
 

Die Region uwe legt die Weichen für die Zukunft  
 
Mit den positiven Gemeinderatsbeschlüssen in allen 9 uwe-Gemeinden1 und mit den 
Beschlüssen der Generalversammlung steht der Region uwe der Weg für die Einrei-
chung der Leader-Bewerbung offen. 
 
Alle Gemeinden haben sich in ihren Gemeinderatssitzungen mit dem Leitbild, der 
Strategie, den künftigen Strukturen und dem Finanzplan von 2008 bis 2015 auseinan-
dergesetzt und diesen Inhalten der Leader-Bewerbung zugestimmt. 
 
In den historischen Räumlichkeiten des Schlosses Mühldorf traf auch die Generalver-
sammlung des Vereins „Region uwe (Urfahr West) am Mittwoch, den 4. Juli 2007 mit 
der Neuwahl des Vorstandes und den geänderten Statuten eine wichtige Zukunftsent-
scheidung. Die Neuwahl und die Statutenänderungen waren notwendig geworden, da 
das Leaderprogramm spezielle Anforderungen an das zentrale Entscheidungsgremi-
um (= Vorstand, Leader 07-13 bezeichnet es als Lokale Aktionsgruppe LAG) stellt. Die 
Abstimmungsergebnisse der Generalversammlung bestätigen die konstruktive und 
intensive Zusammenarbeit in der Region: Alle notwendigen Beschlüsse wurden ein-
stimmig gefasst. 
 
Was ist neu in der Region uwe? 
 
• Der Vorstand (= LAG) wird wesentlich größer, wird mehr als 50% Vertreter der „Zi-

vilgesellschaften und eine Frauenanteil von 35% umfassen. 
• Ein Präsidium, bestehend aus dem Obmann und seinen 4 Stellvertretern wird neu 

installiert, um den Vorstand in der operativen Tätigkeit zu unterstützen. 
• Fördernde Mitglieder erhalten das Stimmrecht und das aktive und passive Wahl-

recht. 
• Die Aufgabenbereiche der einzelnen Gremien und Vorstandsmitglieder wurden 

klarer definiert. 
• Im Leitbild (siehe Beilage) wird der Weg der zukünftigen Entwicklung dargestellt, 

die Grundstrategie befasst sich mit der Umsetzung des Leitbildes. 
• Die Qualitätssicherung, Bürgerbeteiligung und Öffentlichkeitsarbeit werden durch 

klar definierte Instrumente sichergestellt. 
 

                                                 
1 Eidenberg, Feldkirchen, Goldwörth, Gramastetten, Lichtenberg, Ottensheim, Puchenau, St. Gotthard, Walding 
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Wie setzt sich der Vorstand (= LAG) zusammen? 
 
In seiner Funktion als Obmann wurde Bgm. Wolfgang Haderer (Puchenau) bestätigt. 
Als Stellvertreter werden ihm in bewährter Weise Bgmin. Ulrike Böker (Ottensheim) 
und Vzbgm. Dr. Günter Mayr (Walding) zur Seite stehen. Neu als Stellvertreter agie-
ren Bgm. Franz Allerstorfer (Feldkirchen) und Bgm. Friedrich Koll (Eidenberg). Wie 
schon bisher steht Bgm. Heinrich Madlmayr (Gramastetten) als Finanzreferent und 
Peter Sametinger (FPÖ, Lichtenberg) als Schriftführer zur Verfügung. 
 
Als Sachbereichssprecher fungieren: 
• Bgm. Johann Durstberger (Lichtenberg) 
• Bgm. Johannes Rechberger (St. Gotthard) 
• Vzbgm. Josef Eidenberger (Goldwörth) 
• Manfred Allerstorfer (WK; St. Gotthard) 
• Dr. Peter Hosner (AK; Puchenau) 
• Karl Fiereder (LWK; Gramastetten) 
• AL Lothar Dolzer (Sport; Walding) 
• Monika Hammer (Landjugend; Puchenau) 
• Veronika Leiner (Seniorenbund; Lichtenberg) 
• Maria Ehmann (Zivilgesellschaften; Ottensheim) 
• Mag. Maria Fellinger-Hauer (Frauen; Goldwörth) 
• Franz Hierschläger (Umwelt; Eidenberg) 
• Mag. Beate Luger-Goyer (Kultur; Ottensheim) 
• Marianne Pfeffer (Soziales; Feldkirchen) 
• Mag. Johannes Würmer (Tourismus/Wirtschaft; Feldkirchen) 
• Gabriele Zellinger (Wirtschaft; Walding) 
 
Wie ist der weitere Ablauf der Leader-Bewerbung? 
 
Nun gilt es, auf die Ausschreibung für die Leader-Bewerbung zu warten. Dann können 
die erarbeiteten Inhalte (Leitbild, Strategie, Projektideen, Organisation, Finanzplan) 
aufbereitet und eingereicht werden. Im Spätherbst wird sich eine Jury auf Bundesebe-
ne (unter Einbindung von Vertretern der jeweiligen Bundesländer) mit der Aufnahme 
aller Bewerber befassen. Ist diese Entscheidung für uns positiv, steht einer Umset-
zung ab 1.1.2008 nichts mehr im Wege. 
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